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Sonstiges

ZJS Stuttgart
Alles von Profis. Alles an einem Ort.

Die KJV Leonberg bekommt
ihr eigenes Schießkino!
Ein langer Weg – und warum
das Scheitern wichtig war

Blattschuss: Herr Hofmann,
Herr Bäuerle – die ZJS wirkt
heute wie ein geschlossenes,
durchdachtes Konzept. War
das von Anfang an so geplant?
Moses Hofmann: Nein. Un-
ser erster Anlauf liegt rund
zehn Jahre zurück – und
wir sind damals gescheitert.
Rückblickend war das ent-
scheidend. Wir hatten die Vi-
sion, aber noch nicht die not-
wendige Tiefe. Kompetenz
wächst nicht über Nacht und
Strukturen müssen reifen. Und
gerade in der Jagd weiß man:
Schnellschüsse sind nichts.
Wir haben aus diesem Schei-
tern enorm viel gelernt. Uns
war immer klar: Wenn wir
diesen Traum eines Tages
umsetzen, dann mit Subs-
tanz und nicht halbherzig.
Christoph Bäuerle: In die-
sen Jahren haben wir beide in

unseren jeweiligen Bereichen
fachlich massiv dazugelernt.
Erst diese individuelle Kom
petenz hat es ermöglicht, das
ZJS - Zentrum für Jagd- und
Schießkompetenz so aufzu-
stellen, wie es heute geplant ist.
Gut Ding will Weile haben,
besonders wenn es authen-
tisch und nachhaltig sein soll.

Das Gesamtkonzept – Alles
an einem Ort. Alles von Profis.

Blattschuss: Was ist die
Idee hinter dem ZJS?
Bäuerle: Wir wollten kei-
nen weiteren isolierten An-
bieter schaffen, sondern
ein echtes Kompetenzzent-
rum mit vier klaren Säulen:
• Schießkino
• Jagd- & Outdoor Shop
• ZJS Akademie
(Aus- & Weiterbildung)
• ZJS Consulting
(jagdliche & forstwirtschaft-
liche Dienstleistungen)
Alles greift ineinander.
Hofmann: Alles an einem

Ort bedeutet: Ausbildung,
Training und Ausrüstung
ohne Brüche. Wer hier sei-
ne jagdliche Laufbahn mit
der Jagdscheinausbildung
beginnt, kann sich kontinuier-
lich weiterentwickeln, trainieren
und beraten lassen – mit den-
selben Ansprechpartnern und
an einem Ort zum Wohlfühlen.

Blattschuss: Und „Alles von
Profis“?
Bäuerle:  Das ist kein Marke-
ting-Slogan, sondern ein Qua-
litätsversprechen. Als Revier-
jagdmeister bringe ich tägliche
Revierpraxis in Ausbildung,
Training und Beratung ein. In
der Jagdschule lehren in den
jagdpraktischen Fächern aus-
schließlich Berufsjäger. Dort,
wo andere Fachkompetenz
gefragt ist – etwa im Jagd-
recht – unterrichten Juristen
oder entsprechend qualifizier-
te Spezialisten. Professiona-
lität heißt für uns auch, die
eigenen Grenzen zu kennen
und Experten einzubinden.

Abrissarbeiten
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Hofmann: Unsere operative
Tätigkeit im Bereich ZJS Con-
sulting sorgt zudem dafür, dass-
wir ständig mit aktuellen Ent-
wicklungen im jagdlichen und
forstlichen Umfeld konfrontiert
sind. Dieses Wissen ist State of
the Art und fließt direkt in Aka-
demie und vor Ort Beratung ein.
Gleichzeitig ermöglicht uns
diese Praxis, Produkte unter
realen Bedingungen zu testen,
bevor sie ins Sortiment aufge-
nommen werden.  Wir verkau-
fen nicht nach Hochglanzbro-
schüre, sondern nach eigener
Erfahrung. Das unterscheidet
uns deutlich vom anonymen
Onlinehandel.

Was unterscheidet die ZJS
von anderen Schießkinos?

Blattschuss: Es gibt bereits
Schießkinos. Wo liegt Ihr Unter-
schied?
Hofmann: Natürlich ermög-
lichen wir flexibles Training auf
unterschiedlichen Distanzen
und die ordnungsgemäße Er-
bringung des Schießnach-
weises. Das ist die Basis. Der
Unterschied beginnt darüber
hinaus. Erstens: Wir werden
das erste private Dreiseiten-
Schießkino in Süddeutschland
sein. Zweitens: Unsere Lage im
Autobahndreieck zwischen A8
und A81 sorgt für eine außer-
gewöhnlich gute Erreichbarkeit
aus Stuttgart, Karlsruhe, Heil-
bronn, Ludwigsburg und dem
gesamten Umland. Doch der
eigentliche Unterschied liegt in
unserem Ansatz.
Bäuerle: Das Schießkino ist
bei uns kein isolierter Vermie-

tungsbetrieb. Es ist integraler
Bestandteil des ZJS Produkt-
portfolios. Hier wird nicht nur
geschossen – hier wird analy-
siert, beraten und verbessert.
Zudem erlaubt das Schießkino,
Produkte direkt in der Praxis
zu erleben.  Diese Verbindung
aus Training, Ausbildung und
Produkterfahrung findet man so
weder im klassischen Handel
noch im Internet. Unsere bei-
den Leitsätze – Alles an einem
Ort und alles von Profis – sind
keine Floskeln. Sie sind unsere
DNA.

Das Ladengeschäft –
kuratiert statt Vollsortiment

Blattschuss: Wie wird sich Ihr
Shop positionieren?
Hofmann: Wir werden kein
klassisches Vollsortiment füh-
ren. Kein überladenes Regal
mit allem, was der Markt her-
gibt. Stattdessen setzen wir auf
kuratierte Produkte.
Bäuerle: Alles, was wir anbie-
ten, wurde zuvor in der Praxis
getestet – im Schießkino oder
im jagdlichen Einsatz. Wir ver-
kaufen nichts, hinter dem wir
nicht mit voller Überzeugung
stehen.
Hofmann: Unser Anspruch ist
nachhaltige Beratung vor und
nach dem Kauf. Nicht schneller
Umsatz, sondern die richtige
Entscheidung für den Kunden.
Eine Waffe oder eine hochwer-
tige Optik begleitet einen oft
jahrzehntelang. Deshalb neh-
men wir uns Zeit, analysieren
Revierstruktur, Jagdart und in-
dividuelle Anforderungen.

Beratung vom Profi – nicht vom
Verkäufer.

Verbundenheit mit der KJV

Blattschuss: Welche Rolle
spielt die Zusammenarbeit mit
der Kreisjägervereinigung Le-
onberg?
Bäuerle: Eine sehr große. Wir
sind beide seit vielen Jahren
Mitglieder der KJV und verste-
hen unser Projekt als Teil der
regionalen jagdlichen Infra-
struktur. Unser Ziel ist es, den
Jägern vor Ort einen echten
Mehrwert zu bieten.
Hofmann: Wir stehen im engen
Austausch mit der KJV Leon-
berg und wollen gemeinsam
konkrete Formate entwickeln –
von Trainingsangeboten bis zu
Fachveranstaltungen. Selbst-
verständlich werden KJV-Mit-
glieder von speziellen Konditio-
nen und exklusiven Angeboten
profitieren. Die Ausgestaltung
dieser Zusammenarbeit hat für
uns hohe Priorität. Zusätzlich
suchen wir noch Verstärkung
für unser Team. Wer Lust hat
dabei zu sein, kommunikativ
ist und sich einen Mini-Job als
Schießstandaufsicht, egal ob
mit oder ohne Vorkenntnissen,
vorstellen kann, darf sich gerne
unter info@zjs-stuttgart.com
melden. Wir freuen uns!

QR-Code zur Internetseite
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Wann geht es los – und wie
bleibt man informiert?

Blattschuss: Wann können die
ersten Jäger starten?
Hofmann: Aktuell befinden
wir uns in der Rohbauphase.
Es liegt noch Arbeit vor uns,
aber wir sind zuversichtlich,
den Zeitplan einzuhalten und,
wie geplant, im September zu
eröffnen. Parallel arbeiten wir
intensiv an unserem Onlineauf-
tritt. Die Website zjs-stuttgart.
com befindet sich in den finalen
Zügen.
Bäuerle: Zusätzlich bauen wir
unsere Social-Media-Kanä-
le auf Instagram und YouTube
auf, um regelmäßig Einblicke,
Updates und Fachinhalte zu
teilen.

Hofmann: Und wer tiefer ein-
steigen möchte, findet bereits
jetzt regelmäßige Updates im
Podcast „Die höchste Jagd“.
Dort sprechen mein Jagdfreund
Carlo und ich neben jagdlichen
Themen auch über den Fort-
schritt der ZJS.

Blattschuss: Vielen Dank für
das Gespräch und den offenen
Einblick.
Hofmann: Sehr gerne. Wir
freuen uns auf die Eröffnung
und auf den Austausch mit der
Jägerschaft.
Bäuerle: Und wir freuen uns
darauf, viele Jägerinnen und
Jäger bald persönlich bei uns
begrüßen zu dürfen.
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